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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 7 

  

PROTOKOLL 

 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 

 

 

Sitzungstag: Freitag, 28. Juli 2017              Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 

 

Beginn: 20.25 Uhr                         Ende: 22.10 Uhr 

 

 

Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 

Bgm.-Stv. Spiegl Rudolf     

    Kapferer Viktoria 

    Friessnegg Sieglinde 

Salchner Roland 

Haider Michael 

Ruetz Lukas 

    Spiegl Matthias 

    Spiegl Thomas 

     

Entschuldigt:   -- 

  

     

TAGESORDNUNG: 

 

 
Punkt 1) Ansuchen Kapferer Viktoria – 24 Stunden-Marsch 
Punkt 2)  Ergänzung Datenaustauschvertrag mit dem Land Tirol – aktuelle Orthofotos 
Punkt 3) Beschlussfassung Feuerwehr-Tarifordnung 2017 (ÖBFV) 
Punkt 4) Änderung örtliches Raumordnungskonzept der Gemeinde St. Sigmund i.S. – 
 Planungsbereich „Siedlungserweiterung Neu Peida“ 
Punkt 5) Vergabe Baumeisterarbeiten WVA St. Sigmund Dorf – Hochbehälter Dorf, nach 

vorliegender Angebotsprüfung und Vergabevorschlag 
Punkt 6) Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 7) Vereinbarung Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund – Stift Wilten (Brennholz 

Beistellung u. Lieferung) 
Punkt 8) Vereinbarung Gemeinde St. Sigmund i.S. – Stift Wilten (Parkfläche Kirche) 
Punkt 9) Vereinbarung Verwaltungsgemeinschaft gem. § 142a TGO – „Baurechtsverwaltung 
  Region an der Melach“ 
Punkt 10) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 



GR-Beschl. vom 28.7.2017 
2 

 
BESCHLUSS: 

 
Zu Pkt. 1) 
Viktoria Kapferer hat für die Durchführung des Sellraintaler 24-Stunden-Marsches am 8. Juli 2017 um 
einen Zuschuss angesucht. 
Nach Diskussion wird einstimmig ein Unterstützungsbeitrag in Höhe von € 200,00 bewilligt. 
Kapferer Viktoria ist aufgrund § 29 Tiroler Gemeindeordnung befangen und daher bei der 
Abstimmung nicht anwesend. 
 
Zu Pkt. 2) 
Die Vertragsergänzung zum Datenaustauschvertrag in Angelegenheiten der Raumordnung betreffend 
die Nutzungsrechte für aktuelle Orthofotos, zwischen der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain und dem 
Land Tirol, wird einstimmig genehmigt.  
 
Zu Pkt. 3) 
Auf Anfrage des Bürgermeisters wird die Tarifordnung 2017 des Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes im Hinblick auf eine möglichst einheitliche Abrechnung von 
Feuerwehrleistungen durch die Freiwillige Feuerwehr St. Sigmund einstimmig beschlossen.  
 
Zu Pkt. 4) 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gemäß § 71 Abs. 1 iVm § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, 
LGBl. Nr. 101, den von Hr. DI Friedrich Rauch, PLAN ALP ZT GmbH,  ausgearbeiteten Entwurf über die 
Änderung  des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain  vom 7. Juni 
2017, Zahl: Ö/002/05/2017, Planungsbereich „Siedlungserweiterung Neu Peida“ durch vier Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes vor: 
 
Die Gemeinde St. Sigmund i.S. plant im Nordwesten des Ortsgebietes zwischen dem Ortsteil Neu Peida 
und dem Zirmbach die Erschließung eines neuen Siedlungsgebietes. In diesem neuen Siedlungsgebiet 
ist die Errichtung einer Kleinwohnanlage mit 5 – 6 Wohneinheiten durch einen gemeinnützigen 
Wohnbauträger sowie die Schaffung von Einfamilienhausparzellen für die Deckung des Wohnbedarfes 
der ortsansässigen Bevölkerung beabsichtigt. 
Die Fläche ist im örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde St. Sigmund i.S. als Bereich ohne 
bauliche Entwicklung („weißer Bereich“) ausgewiesen. Voraussetzung für die geplante Widmung als 
Wohngebiet ist daher eine Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes. 
 
Beim vorliegenden Planungsbereich handelt es sich um eine ca. 5.600 m² große Fläche, welche 
vorwiegend mit einem Fichtenwald bestockt ist. Das künftige Bauland umfasst eine Bautiefe nördlich 
der L13 Landesstraße mit einer mittleren Neigung von ca. 25 %. Gegen Norden steigt das Gelände 
steiler an, zum Zirmbach hin ist ein bewaldeter Geländerücken ausgebildet. Dieser Geländerücken 
bleibt zum Bach hin in einer Breite zwischen ca. 25 m und 40 m erhalten. 
 
Nachfolgende Stellungnahmen wurden eingeholt: 
 

 Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Mittleres Inntal: 
Stellungnahme vom 30. Jänner 2017, Gzl. 3131/1207-2016 

 Bezirksforstinspektion Innsbruck: Stellungnahme vom 19.04.2017, Gzl.: IL-F-RO- 
82/Ss/1-2016 

 Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Ab. Umweltreferat Naturkunde: 
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Stellungnahme vom 03.01.2017, Gzl. IL-NSCH/FL-57/1-2016 

 Baubezirksamt Innsbruck, Abt. Straßenbau: Stellungnahme vom 11.01.2017, Gzl. 
BBAIBK-5/203-2016 
 
Zusammenfassung:  
Die vorliegende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes dient der Schaffung eines 
gemeindeeigenen Siedlungsgebietes zur vorwiegenden Deckung des Wohnbedarfes der 
ortsansässigen Bevölkerung. Das öffentliche Interesse im Sinne des § 32 Abs. 2 a) TROG 2016 zur 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes ist gegeben. Die geplante Änderung steht im 
Einklang mit den relevanten Zielen der örtlichen Raumordnung hinsichtlich der Entwicklung des 
künftigen Siedlungsraumes, der Vermeidung einer Zersiedelung sowie der Erhaltung des 
Landschaftsbildes. Im Planungsbereich liegen keine Gefährdungen durch Wildbäche oder Lawinen vor. 
Die für das Orts- und Landschaftsbild markante Freistellung des baulichen Ensembles Kirche / Widum 
kann erhalten bleiben. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes einstimmig gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Zu Pkt. 5) 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Angebotseröffnung am 07.07.2017 in den Räumen der 
Gemeinde St. Sigmund i.S. stattfand. Es erfolgte eine öffentliche Angebotseröffnung. 
Von den fünf Firmen, welche ein Offert von der Plattform des Amtlichen Lieferanzeigers 
heruntergeladen haben, legten folgende Firmen zur festgesetzten Frist ein Angebot vor. 
 
1. Swietelsky Baugesellschaft m.b.H., Imst 
2. Ing. Berger & Brunner Baugesellschaft m.b.H., Inzing 
3. Fröschl AG & Co KG, Hall in Tirol 
4. Porr Bau GmbH, Kematen in Tirol 
5. Fiegl Tiefbau GmbH & Co KG, Ötztal-Bahnhof 
 
Die Angebote wurden in der Reihenfolge des Einganges bzw. der Öffnung nummeriert, gestempelt 
und protokolliert (Reihung entspricht dem Eingang bzw. Öffnung der Angebote bei der Gemeinde St. 
Sigmund i.S.). 
 
Entsprechend dem Ergebnis der Angebotsprüfung sowie aufgrund Einhaltung der Vergaberichtlinie 
des Bundesvergabegesetzten sowie des Fördergebers, wird vorgeschlagen, die Bauleistungen für die 
Baumeisterarbeiten „WVA St. Sigmund i.S. – Hochbehälter Dorf“ an: 

 
Swietelsky Baugesellschaft m.b.H. 

Industriezone 1 
6460 Imst 

 
als Billigstbieter mit nachstehend angeführter Auftragssumme zu vergeben, vorausgesetzt das 
amtliche Aufsichtsorgan stimmt der Vergabe ebenso zu. 
 
WVA St. Sigmund i.S. – Hochbehälter Dorf 

Angebotssumme netto:   EUR 558.124,38 
zuzüglich Umsatzsteuer (20 %):  EUR 111.624,88 
Auftragssumme brutto:   EUR 669.749,26 

 



GR-Beschl. vom 28.7.2017 
4 

Mit Schreiben vom 18. Juli 2017, Zl. BBAIBK-g347/77-2017, vom Baubezirksamt Innsbruck wurde die 
Angebotsprüfung und der Vergabevorschlag überprüft und freigegeben. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain stimmt dem Vergabevorschlag einstimmig zu 
und erteilt der Firma Swietelsky Baugesellschaft m.b.H. als Billigstbieter den Zuschlag für die 
Durchführung der Baumeisterarbeiten „WVA St. Sigmund i.S. – Hochbehälter Dorf“. 
 
Zu Pkt. 6) 
Der Substanzverwalter Rudolf Spiegl gibt einen kurzen Bericht. 
 
Zu Pkt. 7) 
Der Substanzverwalter Rudolf Spiegl berichtet, dass zu Gunsten der dem Prämonstratenser 
Chorherrenstift Wilten incorporierte Pfarrpfründe St. Sigmund (EZ 2 KG 81129 St. Sigmund) ob der 
Liegenschaft in EZ 19 KG 81129 St. Sigmund (Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund) die 
Reallast zur jährlichen unentgeltlichen Beistellung und Lieferung von Brennholz und zwar 
kleingehackten, dürren Scheiterholzes im Ausmaß von 16 fm eingetragen ist.  
Diesbezüglich wird mitgeteilt, dass die Lieferung und Beistellung von Brennholz schon seit Jahren 
nicht mehr erfolgt ist und ja auch kein eigener Pfarrer für  St. Sigmund im Widum wohnt. Von Seiten 
der Agrargemeinschaft (Gemeindegutsagrargemeinschaft) erfolgte daher nur noch die 
Brennholzauszeige im Wald. 
Im Zuge von Vorbesprechungen zwischen dem Stift Wilten und der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
St. Sigmund verzichtet nunmehr das Stift Wilten bis auf jederzeitigen Widerruf auf die unentgeltliche 
Beistellung und Lieferung von Brennholz durch die Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund. 
Diese verpflichtet sich jedoch einen jährlichen Abfindungsbetrag in Höhe von € 400,-- auf das Konto 
zugunsten der Pfarrkirche St. Sigmund zu bezahlen.  
Die vorgelegte Vereinbarung, abgeschlossen zwischen der dem Prämonstratenser Chorherrenstift 
Wilten incorporierten Pfarrpfründe St. Sigmund und der Gemeindegutsagrargemeinschaft St. 
Sigmund wird einstimmig genehmigt. 
Die mit der Errichtung und Vergebührung dieser Vereinbarung auflaufenden Kosten trägt das Stift 
Wilten. 
 
Zu Pkt. 8) 
Der Bittleihvertrag, abgeschlossen zwischen der dem Prämonstratenser Chorherrenstift Wilten 
incorporierten röm.-kath. Pfarrpfründe St. Sigmund und der dem Prämonstratenser Chorherrenstift 
Wilten incorporierten röm.-kath. Pfarrkirche St. Sigmund und der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
als Beteiligter, betreffend die Überlassung von zwei PKW-Abstellplätzen für den Pfarrer und 
Kirchenbenützer im Bereich des Friedhofeinganges, wird verlesen und einstimmig bewilligt.  
 
Zu Pkt. 9)  
Der Bürgermeister berichtet, dass es auf Initiative und Einladung der Gemeinde Kematen bereits 
mehrfach Gespräche mit mehreren Gemeinden für die Installierung eines gemeinsamen Bauamtes in 
Kematen gegeben hat. Im Rahmen dieser Baurechtsverwaltung werden im Namen der einzelnen 
Gemeinden für die einzelnen Gemeinden die gesamten Agenden der Tiroler Bauordnung  im Zuge 
eines Baubewilligungsverfahren bzw. Bauanzeigeverfahren mit Ausfertigung sämtlicher Bescheide 
und Gebührenvorschreibungen sowie die Erledigung von Gemeinderatsbeschlüssen im Rahmen der 
örtlichen Raumordnung, besorgt. 
Der örtliche Raumplaner und der vom Bürgermeister und Gemeinderat bestellte hochbautechnische 
Sachverständige verbleiben weiterhin im Wirkungsbereich der jeweiligen Gemeinde.  
Der Bürgermeister teilt mit, dass derartige Verwaltungsgemeinschaften bzw. 
Gemeindekooperationen zukünftig immer wichtiger werden, damit einerseits die Aufgabenfülle 
zukünftig auch in kleineren Gemeinden richtig und qualitätsvoll erledigt werden kann und 
andererseits die Gemeinden weiterhin eigenständig bleiben können.  
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Auch das Land Tirol steht Verwaltungsgemeinschaften äußerst positiv gegenüber und so hat Hr. 
Landesrat Mag. Tratter bereits eine Förderung für die Ersteinrichtung und als  Starthilfe in Höhe von 
€ 325.000,-- für diese geplante Baurechtsverwaltungsgemeinschaft zugesagt.  
Der Vereinbarungsentwurf mit den Mitgliedsgemeinden Kematen in Tirol, Ranggen, Polling, Gries im 
Sellrain und St. Sigmund im Sellrain wird nach Diskussion einstimmig beschlossen.  
 
Zu Pkt. 10) Allfälliges:  

a) Der Bürgermeister berichtet über die Kontaktaufnahme mit Hr. Gschwentner (Neue Heimat 
Tirol) betreffend die weitere Vorgangsweise bezüglich Bedarfserhebung für die geplante 
Wohnanlage. In diesem Zusammenhang werden dem Bürgermeister von Hr. Spiegl Thomas 
drei Interessentenbekundungen für eine Wohnung übergeben. 

b) Der Bürgermeister berichtet über ein geplantes Radrennen am 2.9.2017 und über die bereits 
erfolgte Verkehrsverhandlung. Das Radrennen endet nun in Kühtai und es sind somit im 
Sellraintal keine Verkehrsmaßnahmen notwendig. 

c) Spiegl Thomas macht auf die Aktion 20.000 vom Arbeitsmarktservice für langzeitarbeitslose 
Menschen über 50 aufmerksam. 
 

 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 21. 7. 2017 durch Einzelladung.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
 
Angeschlagen am:  04. August 2017   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  21. August 2017   Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 


